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Änderungsantrag zu GSP.W-01

Von Zeile 166 bis 168:
(118) Die Weitergabe von bestehendemSo viel Wissen ist überwie möglich soll als
Open Source praktisch ohne Kosten möglichveröffentlicht werden. Der Zugang zu
Wissen für alle Menschen erhöht Wohlstand und Gerechtigkeit. Geistiges Eigentum soll
daher auf das Maß begrenzt werden, das erforderlich ist, um 

Begründung

Open Source auf die kostenfreie Weitergabe zu reduzieren, verengt den Blick auf eine
Kostendiskussion und verkennt den gesellschaftlichen Wert von Open Source und
Freier Software und vor allem auch die Arbeit und die Mittel, die in die Entstehung
dieses Wissens gesteckt wurden.

Wissen soll frei sein, so wie Meinung, nicht (nur) wie Mate.

weitere Antragsteller*innen
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